
 

Auftrag 
 

1. Jede*r für sich: Schreibe 6 Gegenstände auf ein Notizpapier, welche du im 

letzten Jahr gekauft oder geschenkt bekommen hast, zum Beispiel auf den 

Geburtstag. (zum Beispiel Kleider, Spiele, Sportartikel etc.) 

2. Schau dir deine Liste an. Markiere zwei Gegenstände, die dir sehr wichtig sind 

in grün. Markiere zwei Gegenstände, auf die du verzichten könntest in rot. 

3. Diskutiert nun zusammen:  

- Weshalb könntest du auf die rot markierten Produkte verzichten und auf die 

grün markierten Produkte nicht? 

- Weshalb habt ihr die roten Produkte gekauft? 

- Wo sind die roten Produkte heute (verschenkt, im Abfall, gegessen etc.)? 

4. Lest zusammen die Geschichte «Der Verkäufer und der Elch» auf der 

Rückseite dieses Blattes. 

5. Wie hat es der Verkäufer geschafft, dem Elch doch noch eine Gasmaske zu 

verkaufen? Was hält ihr vom Verhalten des Verkäufers?  

 

Posten 2 
Was der  

Elch kauft 

 

Viel Spass! 



 

 

 

Kennt ihr das Sprichwort «Dem Elch eine Gasmaske verkaufen»? Das sagt man im Norden von jemandem, der 

sehr tüchtig ist, und ich möchte jetzt erzählen, wie es zu diesem Sprichwort gekommen ist.  

 

Es gab einmal einen Verkäufer, der war dafür berühmt, dass er allen alles verkaufen konnte. Er hatte schon 

einem Zahnarzt eine Zahnbürste verkauft, einem Bäcker ein Brot und einem Obstbauern eine Kiste Äpfel.  

«Ein wirklich guter Verkäufer bist du aber erst», sagten seine Freunde zu ihm, «wenn du einem Elch eine 

Gasmaske verkaufst.»  

 

Da ging der Verkäufer so weit nach Norden, bis er in einen Wald kam, in dem nur Elche wohnten.  

«Guten Tag», sagte er zum ersten Elch, den er traf, «Sie brauchen bestimmt eine Gasmaske.»  

«Wozu?», fragte der Elch. «Die Luft ist gut hier.»  

«Alle haben heutzutage eine Gasmaske», sagte der Verkäufer.  

«Es tut mir Leid», sagte der Elch, «aber ich brauche keine.»  

«Warten Sie nur», sagte der Verkäufer, «Sie brauchen schon noch eine.»  

 

Und wenig später begann er mitten in dem Wald, in dem nur Elche wohnten, eine Fabrik zu bauen. «Bist du 

wahnsinnig?», fragten seine Freunde. «Nein», sagte er, «ich will nur dem Elch eine Gasmaske verkaufen.»  

 

Als die Fabrik fertig war, stiegen so viel giftige Abgase aus dem Schornstein, dass der Elch bald zum Verkäufer 

kam und zu ihm sagte: «Jetzt brauche ich eine Gasmaske.»  

«Das habe ich gedacht», sagte der Verkäufer und verkaufte ihm sofort eine.  

«Qualitätsware», sagte er lustig. «Die anderen Elche», sagte der Elch, «brauchen jetzt auch Gasmasken. Hast 

du noch mehr?» (Elche kennen die Höflichkeitsform «Sie» nicht.)  

«Da habt ihr Glück», sagte der Verkäufer, «ich habe noch Tausende.» «Übrigens», sagte der Elch, «was machst 

du in deiner Fabrik?» 

«Gasmasken», sagte der Verkäufer. 

Der Verkäufer und der Elch von Franz Hohler 

 


